
eingeladen worden, auf der Rückkehr von der Oſt

Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin,

zugleich Publikations-O rgan für

Grutts-Hetlage:

Jeſſen,

Stag, den 2.Dien
Politiſche Rundſchau.

Dentkſchlaund. Das Kaiſerpaar hat den unge
ſtört verlaufenen Erholungs Aufenthalt im Achil

leion auf Korfu beendet und verläßt die ſchöne
Mittelmeerinſel am heutigen Montag. Das hohe
Paar wird nun an Bord der „Hohenzollern“ und
mit den Begleitſchiffen noch eine Kreuzfahrt in den
italieniſchen Gewäſſern ausführen, die am Mittwoch
beendet wird denn für Donnerstag iſt in Karls-
ruhe ein Beſuch am großherzoglich badiſchen Hofe
vorgeſehen. Als Ausſchiffungshafen wird Genug
gewählt, von wo ja auch die Ausfahrt zur See
erfolgte. Am Sonnabend dieſer Woche weilt das
Kaiſerpaar in Straßburg, um der Enthüllungsfeier
des Denkmals für Kaiſer Wilhelm 1, beizuwohnen.
Auch das Großherzogspaar von Baden nimmt an
der Feier teil. Von Straßvurg aus wird der
Kaiſer auch einen Ausflug nach der Hohkönigs
burg machen.

Das deutſche Kronprinzenpaar in Peters
burg. Unſer Kronprinz war vom Kaiſer Nikolaus
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gſienreiſe Petersburg zu beſuchen; für die Fahrt
durch Sibirien hatte die ruſſiſche Regierung bereits
Vorbereitungen getroffen. Der Kronprinz wird
ſich nunmehr einer amtlichen Meldung der „Nordd.
Allg. Ztg.“ zufolge mit der Frau Kronprinzeſſin
Mitte Mai nach Petersburg begeben, um ſeinen
Dank für die ihm zugedachten Aufmerkſamkeiten
auszuſprechen und um dem Kaiſer Nikolaus zu
ſeinem Geburtstage am 19. Mai die Glückwünſche
ſeines kaiſerlichen Vaters zu übermitteln. Dieſer
Beſuch iſt ein hoch erfreulicher Beweis der wahr
haft freundſchaftlichen Beziehungen, die gegen
wärtig wieder zwiſchen den beiden benachbarten
Kaiſerreichen beſtehen.

Der Monat Mai, der mit dem heutigen
Montag ſeinen Einzug gehalten hat, entfaltet neben
der Schönheit der Natur auch noch einmal die Blüte
der inneren Politik, die hoffentlich zum Beginn der
Roſenzeit als reife Frucht geborgen werden kann.

Das Haus am Mirenſee.

Original Roman von Jrene v. Hellmuth.
Nachdruck verboten.
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Grete ſtand auf und wanderte langſam den
ſchmalen Pfad entlang, am Ufer des Sees. Sie
war ſo verſunken in ihre Gedanken, daß ſie nicht
rechts noch links blickte. So kam ſie am Ziel ihrer
Wanderung, an dem ſtillen Hauſe an, das mit
dem dahinter ſich dehnenden Park einen ſchönen
Abſchluß bildete. Von hier aus führte der Weg
über eine kleine Anhöhe, geradeaus in den Buchen
wald, ſo daß Park und Wald faſt in eins ver
ſchmolzen, und die hohen Stämme gleichſam wie
ſchützende Wächter des Ganzen erſchienen. Erſt jetzt
bemerkte Grete, daß die gewöhnliche Stille und
Oede einem lebhaften, geſchäftigen Treiben gewichen
war. Mit Staunen erkannte ſie, daß viele Hände
ſich. bemühten, Ordnung zu ſchaffen, und alles
wohnlich einzurichten. Die ganze Reihe der dem
See zugekehrten Fenſter ſtand weit offen, die grauen,
verhüllenden Vorhänge waren verſchwunden. Was
Grete ſo oft heimlich gewünſcht, und erſehnt, wurde
nun erfüllt, ſie konnte ungeſtört einen Blick hinein
werfen in die Zimmer, wenigſtens in diejenigen,
die zu ebener Erde lagen. Sie ſah herrlich gemalte
Decken, von denen prachtvolle vergoldete Lüſter
herabhingen deckenhohe Spiegel in altertümlicher
Pracht, Wandgemälde, deren Farben ſo friſch er
ſchienen, als hätte die Hand des Künſtlers ſie eben
erſt vollendet.

ai 1911.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Königliche und Gemeinde Behörden.

Während der Reichstag und mehrere bundesſtaat-
liche Parlamente aber erſt am Dienstag ihre Ar
beiten wieder aufnehmen, verleiht die ſozialdemo-
kratiſche Maifeier ſchon dem erſten Tage des Wonne-
monds einen politiſchen Beigeſchmack. Da die Unter
nehmerkreiſe, wie in den Vorjahren, Arbeitsein-
ſtellung am 1. Mai zumeiſt mit Entlaſſung bedroht
haben, ſo wurde in der großen Mehrzahl der Be
triebe in gewohnter Weiſe gearbeitet. Am 3. Mai
vollendet Fürſt Bülow ſein 62. Lebensjahr. Er
fühlt ſich auf ſeiner Villa Malta zu Rom, die er
nur während des Norderneyer Sommeraufenthaltes
verläßt, außerordentlich wohl; am 14. Juli werden
zwei Jahre verfloſſen ſein, ſeit er der Bürde der
Reichskanzlerſchaft enthoben iſt. Der 6. Mati, der
Sonnabend dieſer Woche, bringt aus mit dem 29.
Geburtstage des deutſchen Kronprinzen zugleich
den erſten Jahrestag des Ablebens des Königs
Eduard 7. von England. Ob die Potsdamer Be
gegnung mit ihren politiſchen Vereinbarungen zu
ſtandegekommen wäre, wenn der königliche Staats
mann noch die Fäden der europäiſchen Diplomatie
beeinflußte, kann dahingeſtellt bleiben Frankreich
hätte jedenfalls ſeine Marokkopolitik nicht unter
nehmungsluſtiger geſtalten können, als es gegen-
wärtig geſchieht. Eine Verletzung der Algeciras
akte würde aber trotz des Abkommens vom Jahre
1909 Deutſchland nicht nur das Recht, ſondern auch
die Pflicht zum Einſpruch geben. Am 5. d. M.
jährt ſich der Todestag Napoleons 1. zum 90. Male.
Der Welteroberer ſtarb einſam als Gefangener auf
St. Helena. Möge der Gedenktag auch die gegen
wärtigen Leiter der Politik Frankreichs gemahnen,
daß Beſonnenheit und Mäßigung allein dauernden
Erfolg verbürgen!

Die ſozialdemokratiſche Maifeier wird in
Berlin durch die Veranſtaltung von weit über
hundert Verſammlungen begangen, von denen
mehrere ſchon vormittags abgehalten wurden. Die
Feiern der ſechs Wahlkreisvereine beginnen nach
mittags in den großen Gartenlokalen der Stadt.
Abends ſprechen Reichstagsabgeordnete und Ge

Die Räume waren mit verſchwenderiſchem Luxus
ausgeſtattet, Grete meinte zu träumen, als ſie dieſe
Herrlichkeiten muſterte. Das Märchen vom Er
wachen Dornröschens ging ihr durch den Sinn.
Was mochte nur geſchehen ſein, daß in dieſem
Hauſe, das ſeit mehr als ſechs Jahren verſchloſſen
geweſen, plötzlich ein ſolch lebhaftes Treiben herrſchte?
Kehrte der Beſitzer, welcher nun ſchon ſo lange
fern war, endlich zurück, oder hatte er das ſchöne
Gebäude ſamt der wertvollen Einrichtung verkauft
Wer mochte in Zukunft hier wohnen? Ob nun
wieder Kinderfüßchen durch das ſtille Haus trippeln
würden Ob der nunmehrige Eigentümer wieder
die rege Geſelligkeit entfaltete, die vor Jahren hier
geherrſcht? Man erzählte ſich noch heute im Städt-
chen von den glänzenden Feſten, die hier gefeiert
wurden, mit rauſchender Muſik, mit Tanz und
Geſang, von dem Lachen, Plaudern und Scherzen,
das damals herausklang, und bis in den ſtillen
Wald hinein vernehmbar wurde. Frohe Menſchen
füllten zu jeder Zeit die ſchönen Räume, jeder rech
nete es ſich zur beſonderen Ehre, zu den glänzenden
Veranſtaltungen eine Einladung zu bekommen.

Abends erſtrahlten dann Park und See im
zauberhaften Glanze der bengaliſchen Flammen,
die in allen Farben über das ſtille Waſſer hin
leuchteten und eine märchenhafte Wirkung erzielten.
Buntgeſchmückte, mit Lampions und Guirlanden
gezierte Kähne belebten den See und boten einen
reizvollen Anblick. Jn hellen Scharen zogen da
mals die Bewohner des Städchens hinaus zum
Nixenſee; denn es gab viel zu ſchauen und zu be

werkſchaftsführer über die Bedeutung der Mai-
feier. Jn der von allen Verſammlungen ange
nommenen gleichlautenden Reſolution heißt es:
Am 1. Mai demonſtriert das klaſſenbewußte Pro
letariat aller Länder für den Ausbau der Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung und den Völkerfrieden und pro-
teſtiert gegen das wahnwitzige Wettrüſcen, in dem
es eine wachſende Gefahr für den Frieden und die
Urſache der immer mehr ſteigenden Belaſtung der
breiten Maſſe erblickt. Jn Paris hatte die Re
gierung umfaſſende Maßnahmen zur Verhinderung
von Kundgebungen getroffen und namentlich aus
der Provinz 26 Regimenter, darunter acht Kaval
lerieRegimenter, nach Paris kommen laſſen, um
die Garniſon zu verſtärken und der Polizei ent
ſprechende Unterſtützung zu leiſten. Berittene Garde,
Garde zu Fuß, ſämtliche Truppen der Pariſer Gar
niſon und ſämtliche Polizeibrigaden hielten den
Platz de la concorde und den Platz des Jnvalides
beſetzt, auf denen Arbeiterverſammlungen abge
halten werden ſollten.

Aßten. Die Möglichkeit eines ruſſiſch chineſiſchen
Krieges beſchäftigt fortgeſetzt die Strategen beider
Reiche. Jn Petersburger Militärkreiſen macht man
eindringlich darauf aufmerkſam, daß die ruſſiſchen
Poſitionen in der Mandſchurei teilweiſe ſo ſchwach
ſeien, daß ſie den Chineſen willkommene Angriffs
punkte böten. Jm Kriege würde das Küſten
gebiet des Amur eine große Rolle ſpielen, ebenſo
die Nordmandſchurei. Die chineſiſche Armee kann
aus Girin in einigen Tagen die Süduſſuri-Grenze
erreichen, wo Rußland keine Befeſtigung beſitzt und
die Regimenter in einem Gürtel in Entfernungen
von je 180 Kilometern liegen, wodurch der Feind
die einzelnen Garniſonen leicht abſchneiden kann.
Dank dem ausgebreiteten Spionageſyſtem kennen
die Chineſen genau die militäriſche Stärke Ruß
lands. Die geſamte Verteidigung des Amurküſten
gouvernements beſorgen ſechs Schützendiviſionen.
Die Revolution in Kanton hängt mit einer Auf
ſtandsbewegung in ganz Südchina zuſammen, die
durch neue von der Regierung in Peking erlaſſene

wundern. Gewöhnlich bildete ein Feuerwerk den
Abſchluß dieſer Feſte und wenn die erſten Raketen
ziſchend gen Himmel ſchoſſen, dann ſtanden auch
im Städtchen die Leute gruppenweiſe beiſammen,
um das Schauſpiel anzuſehen, das man hier ganz
gut beobachten konnte. Dieſe rauſchenden Feſte bil-
deten oft wochenlang das Geſpräch in der Um-
gegend. Man erzählte Wunderdinge von dem fürſt
lichen Aufwand, der da entfaltet wurde, Herr
v. Bredersdorff, der Beſitzer all dieſer Herrlichkeiten,
galt als vielfacher Millionär. Er ſtreute das Geld
mit vollen Händen aus. Seine Gemahlin war
ein Engel in Menſchengeſtalt. Sie ſuchte perſönlich
die Armen auf, nicht ſelten hielt ihre elegante
Equipage vor den Hütten der Notleidenden und
faſt täglich ſah man die Diener der gütigen Herrin
mit Paketen beladen in der Stadt.

An all dies dachte Grete, als ſie ſo ſinnend
vor dem Hauſe ſtand, und auch daran, wie ſich
dann mit einem Schlage alles geändert hatte. Das
Haus lag nun ſchon jahrelang ſtill und verlaſſen
da, ſeit die Fenſter verhängt und die Prunkſäle
geſchloſſen waren. Das Lachen und Scherzen war
verſtummt. Keine ſeidene Schleppe rauſchte mehr
über das glänzende Parkett, ſtill wurde es rings
um, nur das Schilf flüſterte von vergangener Pracht,
und leiſe rauſchten die Wellen des Sees. Nichts
ſtörte mehr die traumhafte Ruhe, die melancholiſche
Stille. Und nun plötzlich ſollte das wieder anders
werden. Arbeiter, Handwerker hantierten eifrig in
den ſchönen Räumen, und ein Dutzend Scheuer-
frauen bemühten ſich mit Bürſten und Beſen Staub



Steuergeſetze entſtanden iſt. Jn der Stadt Kanton
iſt das Standrecht proklamiert, die Tore der Stadt
ſind geſchloſſen.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am heutigen Dienstag feiert

das Töpfermeiſter Gründer' ſche Ehepaar ſeine
Silber Hochzeit.

Ordensverleihungen. Dem Pfarrer und
Ortsſchulinſpecktor Paul Noth in Löben iſt der
Rote Adlerorden 4. Klaſſe, dem Kirchenälteſten und
Ortsvorſteher Hüfner Gottlob Krehain und dem
Kirchenälteſten und Kirchenkaſſen-Rendanten Auguſt
Schugk, beide zu Cloſſa im Kreiſe Schweinitz, das
allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Auf zum Turnen. Wiederum entlaſſen
haben die Schulen Zehntauſende junger Leute, die
zwar geiſtig mannigfaltig weitergebildet werden,
körperlich aber ſich ſelbſt überlaſſen bleiben. Und
doch iſt gerade dieſe Zeit für die Entwicklung des
Körpers von größter Bedeutung. Noch ſind die
Glieder biegſam, gleichſam weiches Wachs in der
Hand eines tüchtigen Erziehers. Jeder Menſch iſt
nicht nur ſeines Glückes Schmied, ſondern innerhalb
ſehr weiter Grenzen auch Selbſtbildner des eigenen
Körpers. Dazu gehört aber mehr Willenskraft, als
ſie unſere ſchulentlaſſene, vielen äußeren Einflüſſen
ausgeſetzte Jugend entfalten kann, ſie braucht fort
geſetzt Anregung und dauernde ſichere Führung
durch ältre vorbildliche Leute. Hier ſetzen die Turn
vereine ein, worin ältere Vorturner ſich der Jüng-
ſten im Turnverein annehmen. Regelmäßige, an
das Schulturnen anſchließende Turnübungen, ſtraffe,
wohlgeleitete Ordnungsübungen, Geſang vater-
ländiſcher und Volkslieder, Turnfahrten und Turn
ſpiele, kleine Wettkämpfe im Freien, alles das iſt
geeignet, die wachſende Jugendkraft in die rechten
Wege zu leiten. Deshalb ſollten Eltern, Erzieher
und Lehrherrn ihre Kinder und Pflegebefohlenen
recht bald einem tüchtigen Vereine zuführen.

Jn der Vogelbrutzeit ſperrt die Katzen ein
und laßt ſie auf keinen Fall über Nacht umher-
ſtreifen! Soviel Rückſicht muß jeder Katzenbeſitzer
auf die Vogelwelt üben, es ſind die Vögel gegen-
über den Katzen ſonſt ſchutzlos. Katzenbeſitzer, die
rückſichtslos ihren Katzen jede Freiheit geſtatten,
ſind die Urſache, daß in weiten Kreiſen die Katzen
ſo verfolgt werden.

Falkenberg, 27. April. Auf der Eiſenbahn
ſtrecke bemerkte der Lokomotivführer Weiß geſtern
früh kurz nach 4 Uhr, als ſich der Zug 509 zwiſchen
den Stationen Rehfeld und Zſchackau befand, im
Dämmerlicht ein Hindernis auf den Schienen, So
fort traf er die gebotenen Vorſichtsmaßregeln, konnte
aber nicht mehr verhindern, daß die Maſchine auf
eine Eiſenbahnſchwelle auffuhr, die wahrſcheinlich
von ruchloſer Hand quer über die Gleiſe gelegt
worden war. Die Bahnräumer der Maſchine
brachen glatt ab, das Hindernis wurde zum Glück
dabei zur Seite geſchleudert. Ein folgenſchweres
Unglück iſt auf dieſe Weiſe noch glücklich vermieden
worden.

Cotthus, 27. April. Heute vormittag hat ſich
auf dem alten Friedhofe der 66 Jahre alte Fabri-
kant Rauchfuß erſchoſſen. Geſchäftliche Schwierig-
keiten ſollen laut „Niederl. Anz.“ die Veranlaſſung
zu dieſer Tat ſein. Während einer Partie auf
dem Schwielochſee bei Lieberoſe verlor ein Berliner
Fabrikant, der die Havelgewäſſer mit einem Boot
paſſierte, beim Kentern des Bootes ſein Portefeuille
mit 10 000 Mark in Papiergeld. Fiſcher und Schiffer

und Schmutz und Spinnengewebe zu entfernen.
Grete dachte mit Wehmut an ihr geliebtes, ſtilles
Plätzchen unter der Rotbuche. Mit der friedlichen
Ruhe, mit dem Träumen am Ufer des Sees war
es nun wohl für immer vorbei.

Grete ging langſam um das Haus herum.
Auch das Parktor ſtand weit offen. Ohne ſich
lange zu beſinnen, ſchlüpfte Grete hinein. Auch
hier war man eifrig bemüht, Ordnung zu ſchaffen.
Aber das ſchien durchaus nicht leicht zu ſein. Der
Fuß verſank faſt in der tiefen Schicht verdorrter
Blätter, die ſich hier ungeſtört jahrelang hatten
aufhäufen können, da keine Hand es ihnen wehrte.
Nur mit Mühe vermochte Grete durch die dichte
Wildnis zu dringen, die ſich im Laufe der Jahre,
von niemand gehindert, hier gebildet hatte. Zuerſt
bemächtigte ſich eine gewiſſe Scheu des jungen
Mädchens, das hier wie ein Eindringling ſtand,
aber die Stimmen der Arbeiter drangen nur ge
dämpft bis hierher, ſie ſchienen ſich immer tiefer in
dem weiten Park zu verlieren. So ging Grete un
gehindert immer weiter hinein, manchmal ſich müh-
ſam hindurchzwängend durch verwachſenes Geſtrüpp,
zwiſchen dichten Epheuranken und Hollunderbüſchen,
die ihren Weg verſperrten. Dann ſaß ſie aufatmend
auf einer wit Moos bedeckten Steinbank, die von
dunklen Cypreſſen umſtanden war. An den Stäm-
men rankte ſich wilder Wein empor, deſſen rote
Blätter überall verſtreut lagen. Schräg gegenüber
befand ſich ein ſteinernes Brunnenbecken, das eben
falls mit Moos überwachſen, bis an den Rand
mit verdorrtem Laub angefüllt war.

machten ſich bereits daran, das Objekt zu bergen.
Da ſie aber die Unfallſtelle nicht genau kannten,
war ihr Bemühen erfolglos.

Coswig, 24. April. Der Jnvalide Richter in
Möllensdorf, ein Mann mit einem Holzbein, ver
richtete im Walde Arbeit, als plötzlich aus unauf
geklärter Urſache ſeine Umgebung in Brand geriet.
Der Jnvalide konnte dem Feuer, da er das Holz
bein abgeſchnallt hatte, nicht entrinnen und wurde
ſchwer verbrannt.

Croppenſtedt, 25. April. Am Sonntag abend
hat der 18jährige Knecht Otto Baitz aus Hakeborn,
im Dienſt beim Landwirt Hermann Lange hier-
auf dem Gehöft ſeines Dienſtherrn ſich in einer
Jauchengrube ertränkt. Was den jungen Mann
zum Selbſtmord veranlaßt hat, iſt nicht bekannt.

Greppin, 26. April. Geſtern wurde der 12jäh
rige Schulknabe Döring von anderen Kindern ge
hänſelt. Darüber geriet er in Wut, nahm einen
Sack, in welchem ſich ein offenes Meſſer befand und
ſchlug auf den Knaben Gaſt ein. Das Meſſer draug
tief in den Rücken ein, ſodaß das Blut ſofort her
ausſpritzte. Gaſt begab ſich in ärztliche Behand
lung. Die Verletzung ſoll nicht ungefährlich ſein.

Falkenſtein, 25. April. Geſtern nachmittag ge
riet, wie der „Falkenſteiner Anzeiger“ meldet, die
in Aufwartedienſten beſchäftigte 13 jährige Tochter
des Tiſchlers Schneider in die elektriſche Wäſche
mangel. Das Kind, das allein in dem Raume
war, wurde mit dem Kopfe derart in die Mangel
gezogen, daß dieſer zu einer unförmigen Maſſe zer
quetſcht wurde.

Johanngeorgenſtadt, 26. April. Geſtern abend
in der 7. Stunde hat der Lederzurichter Radowitz
von hier ſeine beiden jüngſten Kinder im Alter von
14 Mon. beziehungsweiſe 2 Jahren ermordet, in
dem er ihnen die Kehle durchſchnitt. Der Mörder
wurde feſtgenommen und in der Jrrenzelle des
Krankenhauſes untergebracht. Er hatte vier Kinder
und lebte mit ſeiner Frau in glücklicher Ehe. Jeden
falls hat er die Tat in plötzlich ausgebrochenem
Wahnſinn begangen.

Ebersbach, 25. April. Ein ſchrecklicher Unglücks
fall ereignete ſich in der Spinnerei von Hermann
Wünſches Erben. Der Aufſſtecker Hanſpach machte
ſich noch am Kalfaktor zu ſchaffen, als vom Spinner
die Maſchine ſchon in Gang geſetzt wurde. Han
ſpach wurde der Schädel zertrümmert, ſodaß der
Tod ſofort eintrat.

Gederan, 26. April. Ein 17 jähriger Fabrik
arbeiter aus Falkenau hatte ſich, weil er ſich kein
Rad kaufen durfte eine Kugel in den Kopf geſchoſſen.
Jn hoffnungsloſem Zuſtande wurde er in das
Krankenhaus gebracht.

Oſtrowo, 28. April. Hier wurde die Kanzliſten
witwe Klara Schmidt, ihre 13 jährige Tochter und
ihre 32jährige Schweſter Berta Sonneberg tot auf
gefunden. Der Tod war durch Gasvergiftung ein-
getreten, weil der am Gaskocher befindliche Schlauch
geplatzt war.

Berlin, 28. April. Die weit über die Grenzen
der Reichshauptſtadt bekannte Meierei C. Bolle iſt
in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt worden; das
Grundkapital beträgt etwa 7 Millionen Mark.

Schwetz, 25. April. Am 12. Januar d. Js.
ſtarb in KleinSiebſau der Gärtnereibeſitzer Wilhelm
Kieper, ohne vorher krank geweſen zu ſein. Auf
eine Anzeige, die von Verwandten erſtattet wurde,
welche bezweifelten, das Kieper eines natürlichen
Todes geſtorben war, wurde die Leiche exhumiert
und einzelne Teile nach Berlin zur Unterſuchung
geſandt. Da in den Leichenteilen bedeutende

Ein paar Arbeiter in blauen Leinenkitteln, die
gerade vorübergingen, bemerkten Grete gar nicht
in ihrem Verſteck. Sie plauderten lebhaft mit
einander.

„Es wird kaum möglich ſein,“ meinte der eine
„daß die ganze Arbeit in drei Wochen bewältigt
wird. Nun war die Herrſchaft ſo lange fort, und
jetzt auf einmal dieſe Eile, hierher zurückzukehren.
Die Leute haben keine Ahnung, was es hier alles
zu tun giebt.

„Bei dem armen Herrn ſoll es ja im Ober
ſtübchen nicht ganz richtig ſein,“ entgegnete der an
dere, und tippte mit dem Zeigefinger gegen die
Stirn, indem er fortfuhr: „Jhm fehlt es hier. Der
alte Diener, der die Aufſicht über die Arbeiter führt,
hat es mir erzählt, daß Herr v. Bredersdorff den
Verſtand verloren habe, und nun bringt man
ihn hierher, in der Hoffnung, daß er in der Stille
und Einſamkeit eher wieder geſund werde als in
dem geräuſchvollen Treiben der Großſtadt. Jn
einer Anſtalt will ſeine Frau ihn nicht unterbringen.“
Das weitere konnte Grete nicht verſtehen.

Ein inniges Mitleid mit dem armen reichen
Mann erfüllte ihr Herz. Was half ihm nun das
viele Geld, der herrliche Beſitz, wenn er in geiſtiger
Umnachtung ſein Leben verbringen mußte, ein
lebendig Toter.

Die einſame Träumerin ſchauerte leicht zuſam-
men. Ein kühler Wind kam vom See her, und
mahnte ſie an den Heimweg. Glutrot ſchwebte
die untergehende Sonne über dem Waſſer und
tauchte alles in goldenen Glanz. Grete ſprang auf,

Mengen von Arſen vorgefunden wurden, iſt jetzt
Frau Kieper unter dem Verdacht des Giftmordes

verhaftet worden. rMirdorf, 26. April. Eine Hochzeit mit Hinder
niſſen fand hier am vergangenen Sonnabend ſtatt.
Die Eheſchließung war bereits auf dem Standes
amt in Dammdorf vollzogen, und nun begab ſich
das Brautpaar in Begleitung der Hochzeitsgäſte von
Dammdorf nach Grunow zur kirchlichen Trauunmg.
Aber kurz vor dem Dorfe Grunow meldete ſich Ge
vatter Storch und legte einen kleinen Weltbürger
in die Brautkutſche. An eine Trauung in der
Kirche war nun natürlich nicht zu denken und die
ganze Hochzeitsgeſellſchaft mußte infolgedeſſen wohl
oder übel den Heimweg antreten.

Wolfenbüttel. Ein wunderbares Mittel gegen
die Maul und Klauenſeuche hat ein Landwirt in
einem Wolfenbüttel benachbarten Dorfe angewandt.
Er ging zu einem Wunderdoktor, der die im Dorfe
herrſchende Seuche von ſeinem Viehbeſtande fern
halten ſollte. Der kluge Mann machte ſich ſofort
an die Arbeit, ging in den Stall flüſternd auf
und ab und machte allerlei geheime Zeichen und
Geſten. Zu ſeinem Mittel gehörte, daß der Beſitzer
eigenhändig ein Bund Stroh vom Boden holen,
dieſes an einer vom Doktor bezeichneten Stelle des
Düngerhaufens und auf dem Hofe niederlegen
und hierauf ſechsmal um den Düngerhauſen mar-
ſchieren mußte, und zwar dreimal rechts und Srei-
mal links herum, wobei er dann beim Vorbei
kommen an der Stelle, an der das friſche Bund
Stroh lag, die erſten Male laut und deutlich „Muh“
und die ſolgenden Male „Kuh“ ſagen ſollte. Auch
dieſe Vorſchrift wurde genau und gewiſſenhafft
befolgt. Der „Arzt“ wurde gut honoriert und der
Erfolg war, daß 2 Tage ſpäter das Vieh von der
der Seuche befallen wurde.

Lampertswalde bei Oſchatz. Bei der Neu
legung der Waſſerleitung des hieſigen Rittergutes
müſſen in dem ſelſigen Terrain Sprengungen vor
genommen werden. Als am Mittwoch abend
gegen 6 Uhr eine derartige Sprengung erfolgte,
wurde ein Felsſtück in ein Gartengrundſtück, hinter
dem die Leitung entlang führt, geſchleudert Jn
demſelben Augenblick trat die Witwe Glauche,
welche in der Schloßgärtnerei beſchäftigt iſt, aus
der am Garten liegenden Scheune und wurde von
dem Felsſtück getroffen nnd am Kopfe ſchwer ver
letzt. Donnerstag vormittag iſt die Bedauerswerte,
ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, ge
ſtorben. Fünf Kinder, von denen 2 noch zur
Schule gehen, betrauern den Verluſt ihrer Mutter.

Vermiſchte Nachrichten.
Eiſenbahnnnfälle. Bei Dennewitz öffnete der

Dienſtknecht Poge eigeknhändig die geſchloſſene
Schranke, um noch über den Bahnkörper zu eilen.
Er wurde von dem aus der Richtung Berlin
heranbrauſenden D-Zuge erfaßt und getötet.
Am Bahnhof Jüterbog hatte ein neunjähriges
Mädchen die ſogenannte Ladeſtraße betreten, um
Kohlen aufzuleſen. Ein Rangierzug fuhr ihr beide
Beine ab.

Anglückschronik. Als am Freitag ein Klempner
in der Mittelſtraße zu Köthen eine Reparakur an

wollte, erfaßte ein

genug losmachen. rLivree, anſcheinend ein Bedienſteter, half ihr lächelnd
aus den ſie umſchlingenden Ranken.

„Verzeihen Sie, daß ich in den Park einge
drungen bin,“ bat ſie ſchüchtern.

„O, bitte,“ meinte er gutmütig, das Mädchen
wohlgefällig betrachtend, „Sie können hier herein
kommen, ſo oft Sie wollen, wenigſtens vorläufig.
Die Herrſchaft kommt erſt in drei bis vier Wochen,
und auch dann glaube ich kaum, daß es jemand
ſtört, wenn ſie durch den Park gehen. Die gnädige
Frau wehrt es Jhnen gewiß nicht. Wie ich ſie
kenne, wird ſie keinen hinausweiſen, und der gnädige
Herr, der bemerkt ſie wahrſcheinlich gar nicht, alſo
kommen Sie nur unbedenklich. Die gnädige Frau
iſt ja ſo gut.“

„Sie ſind wohl ſchon lange bei Herrn v. Bre-
dersdorff?“ fragte Grete.

„Ja, Fräulein, im Frühjahr werden es dreißig
Jahre,“ lautete die Antwort.

„Da haben Sie vieles mit der Familie erlebt
Er ſeufzte tief auf.
„Ja, viel Jammer und Herzeleid,“ nickte der

Alte. „IJch kann heute noch nicht ohne Grauen an
den Tag denken, wo die Herrſchaft ihre beiden
Kinder verlor.“

Fortſetzung folgt.
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des ein Arm zerſchmettertder Straßenbahnſ rt. ZJn Magdeb je e et n Wirte und einer ſtürzte in den Jluß Dreie Straßenbahnwa s in der Ullrichsſtra gen wurden verletzt, dar luß. Dreißig Perſonen Sgen ße unter Standesh Ac Schwerverletzte de einen Schädelbruch t e e einer So i derte n von Annaburgich tſtadt gebracht rde nach der Krank indiſche Stadt Bobill n Indien. Die Am l. Mä ee von Stürme an enanſtalt brunſt, die a lly wurde durch eine F burg März. dem Maſchiniſten Hans Rudert (Schloßam h n verſchied euers burg) 1 S. am 10. aſchiniſten Hans NRudert Schloß Anna

e eGe olkenbruch verb rden von ein äuſer ſind nied nichtet Mehr l T am d vent el dere Zmann Heinrich Mülürger In der Sta undenen Sturmwe nem mit Familien obd iedergebrannt, Tauſende am 16. dem Fabrikarbei Rektor Friedr. Wilh. Schröder 1 S

d m d e en e e e en e e dent die ab. Mehrere „erner ganzen An a e SS—STSTGSGGGGNWw—Szg S ern. Arnſt sdorf I S. am 26 dem Siſenbt em Fabrikarbeiter
wohl der Wagen Aen wurden e re e 7 e S am 27. dem Lehrer e eder Kutſcher len u e e e J Humoriſtiſches arbeiter gen Streckenareeiter Ernſt Gohre S. r enletzun wobei S L er Karl Herm. P J S. dem Streckene a gen erli et Jn Lothr a e Pohle 1 T. Sa en durch die en es e n ereten ne Münchener Korar Male am 31. dem Fabrikarbeiter

urmes es plötzlich gegen den T antlich die Pfar Eheſchließandt, Brandßtiftn zu Fall. n e Ein Wirt, der ſi m Am 12. März der ließ ungen.Dre Kromolice e Luftballon. Jn e e ins antne ne Emilie Martha ehe e e e en
fern gnügen einer ieß ein Lehre S würde es mi Neden Todesfadon ämpchen a Luftballon ſteigen, e r zum Ver e wenn die Buben mit d mir noch gefallen Am 5. März Friedr e neauf Ballon in e führte. Jn der u S n mit den Mädchen e und die hege e d Wch. alt; am 9.: derd und fi 3 erte er s und bleibt's ei n, aber and Steingutmaler M e ren a alt am 12und im Nu in Flam fiel auf eine Sch f s eine Todſündel“ e er Max Otto Krüger, 29 J alt emen ſtand heune, die Pfarrer,“ wendete de de Aber Hermann Reich, 4 M. alt t an Ericheſttzer brannt nd. a ete der err Maoe 7 alt 21.: 98 n hn ſein ſoll e e nicht e e e halten St e e ſchlagen ein e S e e a 5faſ v Lehrer, über geweſen n nd keinen heller re tto Schwarz, 1 J. alk, deer f nene ſeenee vollſtändig Währ Herr und Frau Einbrech ehe 40 J m e i en

i e „Während ich hier vor d recher. Die Frau Da e ae dem 27. April ſind n e Woche vom bin ich von Drei Mä em Hauſe Schmiere ſtand, t eine en rigen e erei er fünf Fälle et D. ännern bel r ne Magdeburger Aferdemarkbei In 58 Fällen von Lungenpeſt, vor ren Peſt, du 't Einbrecher (zornig): „So ein n worden ſt an e ehe verbundenendeten die Erk vorgekommen! da läßt ſich natürli in S umpenpack; aber eiten und Zeit vom 20. 23. Mai er Maſchinen und Geräte
und Rerbot der Mai ärkranknngen tödlich ürlich kein Schutzmann aber reiten und Preis 20. 28. Mai d. Js, ſtatt. D ßz e S fahren der Ausſteller, o att. Das PreisNuh Der franzöſiſch laifeternmzüge in J Undankbar. Köchin: m ſehen Abteilu c fahre Ausſteller, ſowie ReiteS e Miniſterr Frankreich. Mannsbilder Köchin O die ngen vier verſchiedener Kavallerie Regi Reiten von vierAuch Straßenkundgebun rat beſchloß, Umzü annsbilder! Alles habe i dieſe iniſerablen Korps, die Vorführ KavallerieRegimenter des 4. Armeee e gen am 1. Mai züge und Gefreiten b ich meinem Fri der vedent ihrung vorzüglichſten Pferd n meehafft Ausſchußmitglieder d Mat zu unterſ en, gegeben, ſogar d dem e e r ferdematerials und diees 9 es Syndi agen. plombiere r die Zähne hab' dürſte viele ung moderner landwirt n e M aner Seine Departements ren e des anderen Ab laſſen, und jetzt frißt er e n e n e ee gen trot des Verbot e daß die Kund P n e e e e e e eundgeb attfind ü z S Prakti 23. Mai, den beiden lehten Aus zu beſuchen. Ame egierung ſeien Zwi „angeſtchts der e ohr zu hol e fg. ein ſpaniſc J ger Verein für Landwirtſ n ezutes g ſeien Zwiſchenfälle i Haltung der Re der Schli len. Nach ein paar Mi paniſches Verloſung ſtatt. Der ſehr dwirtſchaft veranſtalteken Dferde
vor Straßenbahnkat e immerhin möglich.“ er Schlingel zurück und übergi inuten kommt heutigen Nummer unſe ehr günſtige Gewinnplan iſt ausder n T ataſtrophe. Bei ne Gebäck. Auf di übergibt dem Lehrer ein i en Nummer unſeres Blattes erſichtli aus debend euen Trambahn zwi ei der Einweih uf die Frage Lehrer ein iſt auch in dieſem Jahre ein f ſichtlich. Der Loſeverkra zwiſe ung habe, ge, was denn das J Jahre ein flotter und aufet Vann e n ehe und Zuceea bin e en er keck: „Ja, e e n ſollte mit nen e einber tieren einer Brücke leſen e Unfall. da hab ich u ſchen Laden hineingegangen e der n e a ſäumen, da wenige Se n

Wagen l zu anſen nicht mehr herausgetraut, oh un den e e Magdeburg mit Aufſchlag en

uhhe, S e ohne was Nee aſeße n S e eaus e e erorts wo Plakate ausvon nqqqqqqqqg]gcheee eAm M e Seever t ontag den M e ererte, gerſtarb nach kurzem ſ ai, vormittag 10 Uhr, e 9a Brnder, Schwager und e Leiden unſer lieber R t gErnst Bi nkel athreiners Malzkaffe iſt d S ar
ben s indrich aus Naundorf Hetrant vo as tägliche zu haben in dere n vielen Millionen Menſchen Apotheke Annaburg.

Um e dem Friedhof in A m nachmittag Sder e Teilnahme bitken Annaburg ſtatt. 2 J ne le en arunmn? etilen, Familie Bernharedl FLi e e und trockene Schu elin üetzseh Annabur g Weil Kathreiners Malzkaffee abſ. lut 0 Feor e e e

e olut unſchädli riges e Weil e für Geſunde und h u Ben e ei athreiners Mal inger, alte Wunden sind de eGras- Verpachtung. ff. R e e e0 mit de r e e Versuchd Die Gras Nutzun J oggenkleie Weil Kathreiners M hlgeſchmack hat. ine l tWegen der g auf den in verſchi J s Malzkaffee ſeh ab erei S al beSerbismieſenſe e a e a Ztnr iſt. Ein 10 Pfenni p e n w eein ſo 6.00 nnig-Paket t r r in Original ev Sonnabend, den 6. Mai n e eder vormittag 9 w. üälhme u haben in den Saeen
nen e en Hinterſtraße. 7 4erpachtet wer een werd en en. euide e am Gaſthof in Kef etie Nate 7e n ne van swert räftige 3 I e ee e e e Woblschmeckende LKost erzielen Sie mit b Aur Waſſer D

ne e J raucht m un Griner Krüger i St jahrlang J einesWirkſchafteri Waeobeter ſilhes u de geſſeben undrich erin Geſuch zehmittel d en n
Junger Mann, 30 Jahr was neeweiße eſchön. L Jahre, mit äsche ohne Reif Sie hab grdchen chen e n Mäd- n e e ruh I e er einen ge- n e arhb e.
n inmalige Stün- J 7 S at feinster, halt- ein-WVerkt inn Vernbg. Heiratent e mit etwas diges Wohn et e zur Hand. Es gibt nichts Bes t auf für Annaburg:iftg Offerten erb. e m o er e e J. G es. Stets frisch vorrätig bei e O. Sohwarze, Torgauerſtr e

hen, amt Kemberg (Bez an Poſt a e e Holimig's Sohn, Inb. Carl Münl Torgauerſtr. 12.

and e). e d billig a üller, am Marht, edige I a e Garantiert ehe Gl c V J V Vi j Er e e c e 22 7e toftelmn? ehe zum Geburtst wun arken e Küchenſtreifen
Suei von Montag ab: tat San NüsszuP r. Mlund Silb ag (auch in Poſtkarten), zur Vere a Zinr Sie Fahrten ehe ilberhochzeit empfiehlt in reicher e n Hochzeit ukterb rotpapier

ra et und raten Hermann Steinbei empfiehlt Herm Steinbeitre 2,25 Mk., aßrote, à Ztnr. O ß, Buchdruckerei. Papierhandl4 Zinr 2,75 Mt. Ka bontim, Beutner's Na Maſchinen O Jed S

e Ke e
z am S r h Selbſtmarinierte Wer Bananſtalt Jeſſen h E Jede e denerkKartoffeln, a e Fernſprecher 39 0 r d1.50 Mk S a Ztnr. An oppeltt Bei e eZentner an e von zehn empf. J. G. Hollmig's Sohn Abeſſinier Saug- und e d hohſeie so arg u

her u ſett SafelMargarineWilh. Riethdorf. Dpratkt Druckpur Cloſett-AnlagenJ ſehr bekömmlt n en en, mit und ohne z z 66S W vekbrinnſiches Hier Waſſerleitungen e lmne

0 J 9 9
ſet anthafer Sprath'a Küctenfutter, BadeEinrichtunge Jauchepumpen, e n en
at noch abzugeben e die KückenAufzucht Zu gen, Jauchefäſſer e et beim Einkauf hegten

n bei J eine wertvolle praktiakJ. G. Hollmig's Sohn Gartenpumpen ſchon von 14.00 Mk. an Präſente entnimmt. n hwe

Reparaturen jeder Nur alleinjeder Art zu haben bei:werden prompt ausgeführt J. G. Hollmig“G. HRollmig's Sohn.
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Bekanntmachung.
Mit Genehmigung des Herrn Regierungs- Präſidenten
ſchließe ich von jetzt ab meine Apotheke

an Sonn und Feſttagen
von nachmittags 4 Uhr ab.Jin Bedarfsfalle iſt zu rüngeln,

A. Schmorde, e

ſind wieder e Herm Sremvein-

Damen en und Kinder KonfektionS Damen Mag farbig und ſchwarz,

Damen-Kragew, ſchwarz,
Staubmäntel, farbig,Koſtümröcke, farbig und ſchwarz,

Damen Bluſen in Mouſſeline, Cattun,
Barchent, Zephir, Battiſt, Wolle,Kinder Jacketts

Kinder-Kleidchen
Quehl, Annahnrg.

in allen Größen und
Farben.

beſtes dentſches Fabrika

geräuſchloſer Gang, Kugellagergeſtell,
ſollte in keiner Familie fehlen.

Verkauf anch auf Teilzahlung
Lieferung franko jeder Bahnstation.

Eigene Reparatur- Werkſtatt.

Filiale Oscar Striner, Juhaber OAnnaburg, Markt 20.
e e

Bringe mein äußerſt reichhaltiges Lager in:

Porzellan-, Glas-, Steingnk
und Hranungeſchirr

in empfehlende Erinnerung

Als Spezialität führe
Widmungen anf Präſente

Prompte Bedienung. Sauberſte Ausführung.

Richavd Hilpert.
aus.

in allen Weiten, e en e pſehlt

Sebaſt. Schimmeyer.
C

O. Schwarze, Drogen Handlung
Annaburg, Torgauerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Medizinisohe Weine unch Thees, Kakao und Ghocol als

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.
C

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

J

e e

J

e

Münlhacka,

Preis à Stück 50 Pfg.

Alle Horten Dachpappr,
Schiefer, Falzziegel,

Biberſchwänze
hält ſtets auf Lager

Karl Schön.
Einkommenſteuer

s RPeklamationen
ſind vorrätig in der

Buchdruckerei H. Steinbeiss.

Ziehung 22. u. 23. Mai I9ll.

Pferde u. Equipagen

Verlasangeu ſagt

Zur Verlosung gelangen:2300 167000
6000 S31 Equipage mit 2 Pferden

J Equipage wit 2 Pferden
1 Jagchag. mit 2 Pterden

1Sladtwahen ſt 1 Pferd

20 Pterde

30 Fahrräder
I 12 sih, Bestechs, à 90 M.. 1080
d s0h. beslects a. 1500
I 550 311h, Iösldiſo a. 4400
J 1584 h. Iöftel, à 5 M.. 7920
I Günstigste ſMark-Lotterie-

4000
3000

22000
5100

I

I

l

S.

Lose Il Lose für [0 Mark,
à für Porto und Liste 30 Pfg.

extra empfiehlt u. versendet

4 der Lose-General-Debit
Hermann Semper

MagdeburgMark Kaiserstr. 90. Telefon 2899.

Ferner zu haben in allen
Lotterie- und Clgarrengeschäften.

o a M. erhälthieh inI Annaburg bei: A. Grunert, e
binderei, Hermann Reich, Barbier-

J herr, Paul Matthias, Cigarrenhdlg.,
und überall, wo bezügliche Plakate SI ausbängen. Wiederverkäufer unter

e Zünstigen e gesucht. S

ſe ſehen

ein zartes, reines Geſicht, roſiges, jugend
friſches Husſehen Und ſchönen Teint, des
halb gebrauchen Sie die echte

SteckenpferdLilienmilch Seife
v. Bergmann H Co. Radebeul

ferner macht der

Lilienmilch Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pfg.bei O. Schwarze, Apotheker geohmorde,

und

Aheinperle
Margarine sind die

vollkommensten
Ersatzmittel

für allerfeinste
Molkerei-

Tilſiter Vollfettkäſe,

reiſe Landkäſe
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Speiſeöl, à Pfund 80 Pf.
ächt Nizzaer Provencer-Del,

à Pfund 1,20 Mk.
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.

2000

echten Schweizerkäſe und

Knaben-Anzüge,
anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Fabrikat

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

vorteilhafteste Kleidung

x werden vonReparaturen
fast unsichtbar zum Selbstkosten-

preis ausgeführt.

Ausführliche Kataloge gratis.Carl GQuunelnl, Axnneaerurrg-

e

et h a
aus der erſten Kulmbacher e Grportbier

Brauerei Akt.Geſ.
empfiehlt in Gebinden und Flaſchen

H. Vollmann, BVierhandlung.

SeeWissenschaftlichebst-Unterrichts- Werke
de Rustin e reg Fernunte

De

Die Studienanstalt
Das Lyzeum

Das Lehrerinn. -Semi
Diese ausgezeichneten

Der Bankheamte-
as Konservatorium.

gecken: 1. den Besuch
X zu ersetzen 2. eine

umfassende gediege
vorzubereiten De Zweck wird erreicht: dass der Unter-

icher Lehranstalten auf Vas Sorgfältigste
b) dass der Unterricht in Dei

stehen musy c) dass durch dauernde Selbstprüfung, ortgesetzte
d 6 n und ständige Uebungen das Erlernds

rot Sammlung von Dank- und Anerkennungsschreſben Kostev
Kleine Teilzahlungen. Ansichtssendungen bereit willigst.

BONNESS HACHFELD, POTSDAM. So

oſpatet- -Anufklebezettel Hafer Kakao

H. Steinbeiss, Buchdruckerei. à Pfund 100 Pfg.
Bei Einkäufen eine Düte ff. cand.

billig!Reſte billig! h Kakaothee als Probe gratis.

Eine große Auswahl in

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

v ſauberes
Sommerstoffen, hell und dunkel
ſind eingetroffen und empfiehlt

möbl. Zimmer

Wilh. Melchifov.
iſt zu vermieten. Auskunft in der
Exped. d. Bl.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
und die schönen Kranzspenden sowie für die warm
empfundenen trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Lange am Sarge unseres lieben Entschlafenen, des

Baumeisters Karl Schildhauer,
sagen herzlichen Dank

die Hinterbliebenen
und Hedwig Hevring,.

Annaburg, den I. Mai 1911.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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